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Erlenbruchwald 1 km nordöstlich Tellow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Brennessel-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18936

X

In einer kleinen Senke im Waldgebiet nordöstlich von Tellow stockt ein Erlenbruchwald auf feuchtem, eutroph-reichen, durch Entwässerung 
bereits degradierten Torf.
Die Vegetation wird von Sumpfsegge und Walzensegge bestimmt, außerdem tritt die Brennessel bereits stark in Erscheinung. Vor allem in 
den Randbereichen ist der Bruchwald mit degradierten Brennessel-Erlenwäldern verzahnt. Die Bultstruktur der Erlen deutet auf ehemals 
nasse Standortsverhältnisse. Um eine vollständige Degradation des Standortes zu verhindern, sollte die Entwässerung durch den 
nordöstlichen Grabenverlauf eingestellt werden und nach Möglichkeit die ursprünglichen Standortsverhältnisse wiederhergestellt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Carex acutiformis Carex elongata Urtica dioica
Mnium hornum

Acer pseudoplatanus Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Carex cespitosa Dryopteris dilatata Geranium robertianum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Milium effusum Poa trivialis
Ranunculus repens Thelypteris palustris


